
Üestmdener Cngblatt.

Laß unberührt
Den äußern Schein zerrinnen;
Das Licht, das niemals irre führt.
Ist Licht von innenI I . Nodcnberg.

ledern lloa rastlos über die großen Bogen, man hörte nichts,
M das Knistern und Kritzeln und das leise Murmeln der
Kommis, welche die großen Zahlenreihen der Waarenbucher

3111T̂ntcvtfeffCfaB der Kapitän in seinem Prionikontor und
A ’. I . Nodcnberg. £ ließ sich von seinem weißhaarigen Geschäftsführer berichten.
^ *§*»»»» **4****» »»a Auch hier gab es heute allerlei Unangenehmes. ' er au
Hf***************************** ^  Kanonenboote forderte bedeutend größere Summen, als

zuerst veranschlagt waren, sodaß an einen Verdienst nicht
mehr gedacht werden konnte. Außerdem halte der Kapitän
darauf bestanden, alles Material baar zu bezahlen, sodatz
bereits ein Vermögen in den Schiffsgerippcn steckte und das
Geld rar wurde. . „ . , . ....

„Beschleunigen Sie den Abschluß," schloß der Kapitan.

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Roman von Heorg Kugel.

Die Schnelligkeit ihrer Bewegung. und vielleicht
plötzliche Unruhe hatten eine leise Nöthe auf ihren Wangen
verbreitet, und auch die dunklen Augen waren-nicht zu
Boden gerichtet, sondern hefteten sich, wie in grenzenloser
Ueberraschung, auf den zauderiiden jungen Manu.

Dicht vor ihm hielt die schlanke Erscheinung einen
Moment inne und fragte mit einer leichten Neigung: „Sre
wünschen zu uns?" ^ ... .

War es die beginnende Vertraulichkeit, welche Holitein
wie ein peinigender Mißklang ins Ohr fuhr? Kalt beant¬
wortete er ihren Gruß und meinte schneidend: „Nein, ilicht
zu Ihnen." „ . _ . .

Die junge Frau schrak förmlich zusammen, als sie die
frostige Antwort vernahm, aber nur einen Moment dauerte
diese Schwäche, dann raffte sie sich auf und flog wie betäubt
an ihm vorüber. „ . . ... .

Der Kapitän blickte ihr finster nach; wieder stieß er
einen lauten Hohnruf aus, aber er klang fast wie ein
fieufzer. Nasch enteilte auch er dem Hause, und einelinute später befand er sich auf dem Wege nach seinen
städtischen Büreaus. Noch war er nicht weit gegangen, als
eine offene Equipage an ihm vorüberflog.

Das laute Gerassel schreckte ihn ans. Er hob das Haupt,
und in demselben Augenblick schoß ihm das Blut heiß in
die Stirn.- ,, , . . , . . . .

An der Seite ihres Vaters lehnte sich Sylvia in die
weichen Kissen zurück, und obwohl die Blässe ihrer Wangen
verrielh, dâ sie den jungen Mann längst erkannt halte,
wollten sich doch die Augen nicht unter den gesenkten Wimpern

- zu einem heimlichen Gruße beleben. Scheu, fast unbewegt
starrte sie auf eine Blume, die sich an ihrem Busen auf
und nieder senkte. Nur ihr Vater wandte sein weißes
Haupt und blickte den Kapitän durchbohrend an.

So fest und durchdringend, so feindselig und verachtungs¬
voll gruben sich diese Augen in die des Wanderers, daß
Holstein unwillkürlich stehen blieb, und erwartet-, es wurde
sich irgend etwas Außerordentliches begeben.

Aber nichts geschah. Der Wagen fuhr vorüber und ver¬
schwand hinter einer der Ecken, ohne daß Sylvia sich noch
einmal umzuwenden gewagt hätte. ,

Holstein zuckte die Achseln und grn̂ mit starken Schritten
tDlttCT *

„Sie darf nicht anders, die folgsame Beamtcntochter,"
murmelte er entschuldigend, abet plötzlich brach er in ein
helles Gelächter aus, sodaß ihn die Vorübergehenden erstaunt
musterten. . . , . , r .

Ohne weiteren Zwischenfall erreichte er bald darauf seine
Büreaus und war in den nächsten Stunden von einer
ganzen Schaar seiner Beamten umlagert, die hunderterlei
Vorlagen und Arbeiten ihrem Herrn zur Begutachtung unter¬
breiteten. . .

Holstein arbeitete rastlos. Mit einer Genauigkcsi, die
man sonst nicht an ihm kannte, drang er diesmal in die
kleinsten Details ein. Er sah alle Nechiiungcn durch, nahm
den Baarbetrag auf, und verlangte schließlich eme Art
provisorischen Jnventurabschlusses. In die Bureaus kam das
regste Leben. Die sonderbare Hast des sonst so kühlen
jungen Chefs steckte die Anderen an. Mehr als ein Dutzend

Es war Spätnachmiitag geworden, und Holstein arbeitete
noch immer in seinem Kontor, als endlich der Geschäfts¬
führer wieder in die Dämmerung hereintrat und eine Lampe
entzündete. . . „

„Hier ist der provisorische Abschluß," sagte der alte
Mann gedehnt. . ... „

Der Kapitän griff nach dem großen Bogen und überflog

Sein^Vermögen hatte sich nach diesem Ausweis sogar
vermehrt, aber es tag in den verschiedensten Unternehmungen
versteckt, sodaß es schwer flüssig gemacht werden konnte.

,Das schadet nichts," rief der junge Chef aufathmend,
„viele Rinnen machen den Fluß. Was halten Sie von
diesem Ergebniß, Schmidt?"

Der greise Geschäftsführer sah starr vor sich hin und
faltete den großen Bogen wortlos zusammen.

„Nun?" forschte Holstein ärgerlich.
Der Alte schraubte an der Lampe. „Ich kannte schon

Ihren Herrn Vater," sprach er schleppend. „Auch er wurde
wegen der Verschicden.artigkeit seiner Unternehmungen be-
wundert, und gerade diese Verschiedenartigkeit war es, welche
ihn zu Grunde richtete. Ich warne—"

Der Kapitän fuhr herum. „Sind Sie toll, Schmidt?
flüsterte er gedämpft, obwohl ihm die Adern an den Schlafen
zu schwellen begannen. „Ich hoffe doch, daß sie ^hrer
Stcllung nicht überdrüssig sind, Herr?"

Der Geschäftsführer blieb unbeweglich. „Der Herr
Baron können befehlen," entgegne,e er achselzuckend. ,

Ich befehle nur, daß Sie kein Narr sind," rief Holstein
hochfahrend, und sich bezwingend, setzte er hinzu: „Hier, auf
meinem Schreibtisch liegen eine ganze Nerhe von Anweisungen
für Sic, die Sie zu befolgen haben, wenn ich morgen, wie
es möglich fft, eine größere Reise antreten mußte— n.id
nun. gute Nacht!" . , , , r

„Gute Nacht," wünschte der Andere monoton, und schloß
geräuschlos die Thür. . <

Kaum war der Kapitän allein, so sprang er auf und
warf seinen Stuhl in einem Ausbruch der Wuth zur Erde.

„Immer dieser Schalten." stöhnte er heiser, „vor mir
hinter mir, ich kann springen, wie ich will, der Alte wirft
seinen Schatten. Ob ein herrlicher Vater auch dem Sohne
so von der lieben Mitwelt angerechnet wird, wie nur dertucinlöcd"

Er stockte und blieb mitten in dem kleinen Raume stehen.
Denn Plötzlich siel ihm ein, daß morgen schon eure kleine
Pistolenkugel Alles geendet haben könnte, und daß dann nur
noch ein Wesen am Lebcir sei, daß der herabgekommene,
verfallene Mann durch seine Zugehörigkeit ängstigen könne.
Die Erinnerung au die blasse Frau, die ihm innerlich un¬
begreiflich war. und für deren Ehre er dennoch durch eine
merkwürdige Verkettung mit den Waffen eintreten sollte, gab
seinen Gedanken eine andere Richtung. Und plötzlich trat
er an seinen Schreibtisch und warf ein paar Worte auf
einen Streifen Papier nieder.

„Nun," murmelte er, während er es in die Tasche schob',
„ganz unversucht soll die Rettung nicht bleiben."

Er ergriff Mantel und Hut, und eilte auf die dunkle,
nur von wenigen Laternen erleuchtete Straße hinaus. Nasch
schritt er vorivärts, und so unaufhörlich beschäftigte ihn sein
Vorhaben, daß er gar nicht bemerkte, wie eine Uefverhullte
Dame, die vor seinen Geschäftsräumenbereits geharrt zu
haben schien, ihm nun zögernd und von Weitem folgte.

So eilte er dahin, des heftigen Sturmes nicht achtend,
der durch die Gassen pfiff, bis er sich auf dem alten Wall
der Stadt befand, der nun bereits seit einem Jahrhundert
mit alten Kastnuienbäumen bepflanzt ward, mährend tief
unten an seinen grünen Abhängen der ehemalige Festnugs-
graben träge dahinfloß. „ ^ „ .. -

Erst als den Kapitän die tiefste Dunkelheit umgab, und
er über seinem Haupt das unheimliche Rauschen der Baum¬
kronen vernahm, schreckte er aus seinem Hinbrüten auf, und
bemerkte mit Erstaunen, daß er schon emen weiten Umweg

gen,achte hatte. mnrmejtc ct  unwillig, „das ist mir daS erste
Mal widerfahren. Sollte diese schöne Sentimentalität noch
weiter um sich greifen, so wäre es besser, wenn morgen
der Oberst einen unbrauchbaren Gesellen aus der Well

^Er wandte sich kurz und ging mit starken Schritten zurück.
Da legte sich eine Hand auf seine Schulter, ein weicher

Frauenarm hängte sich in den seinen. . .
Halt," rief Holstein, im höchsten Grade überrascht, „das

dürfte wohl eine Täuschung sein," , und er wollte dm
schwarzen Schleier erforschen, aber eine ihm wohlbekannte
Stimme flüsterte dringend:

„Komm von diesen Häusern fort und mehr auf den
Wall, ich folge Dir schon seit einer halben Stunde.

Sylvia?" stieß der junge Mann hervor, und thellnahms«
voll"setzte er hinzu: „Und in diesem Wetter, mein Kmd.

Sie schmiegte sich inniger an ihn, und ihm war es, als
wenn sie ein Frösteln überwinde. .

„Ja , in diesem Wetter." sagte ste eigenthumllch, „mußte
ich meinem wilden Kapitän nicht abbitten?"

.Abbitten?" wiederholte Holstein, indem chm eme
Ahnung aufstieg, aber er machte zugleich seine Hand von der
des Mädchens frei. .

Einen Augenblick schwiegen Beide, dann aber fühlte sich der
Kapitän plötzlich umschlungen, ihre Augen sahen dichtm die
seinen, und er fühlte die Wärme ihres Mundes, als ste
l.iderffchaftsich weH  vorsichtig war und unser
Geheimniß nicht von meinem Vater durchschauen lassen
wollte? Weißt Du aber auch, was mein Loos wäre, wenn
er es unversöhnt erführe?"

Sie streckte wild ihren Arm aus. „dort drübenm dem
adligen Fräuleinstift der Insel würde ich meine Jugend ver¬
trauern, denn mein Vater haßt Dich, wie —

Sie beendete nicht, sondern sah wortlos zu Boden und
schien auf eine Antwort ihres Begleiters zu warten; als
dieser jedoch unbeweglich blieb, ließ sie seine Hand fahren,
und sagte mit aufflansinendem Zorn:

„Du liebst mich nicht mehr? Es t]t auch gleichgültig,
aber die Tochter des Landraths von Parchim braucht keinen
Mann der Welt in Nacht und Nebel um seine Gunst zu betteln.

Damit löste sie sich los und flog unter den dunklen
Bäumen fort, aber der Kapitän eilte ihr nach und ergriff

Sylvia," D̂ i"sollst mich hören," befahl er ruhig und
diese tiefe Stimme wirkte noch, immer so mächtig aus das
erregte Weib, daß es stehen blieb und lauschte.

Heftig fuhr der Wind über den hohen Wall, die Kronen
der Bäume rauschten und ächzten, und g-mze Wolken dürrer
Blätter wirbelten um die beiden einsamen Wanderer herum.

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Sllberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren ▼erkaufe durch Ersparnis hoher
Lademmcthe zu ausserst billigen Freisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Laiiggasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kauf>1. Tausch von altem Goldu. Silber.  _

Billigste BeziigSgnkllk!
Kinderwagen 18 Mk., mit Gummi-

rädern von 25 Mk. an » 40 Mk. die
feinsten Promenadrwagen . Alle Neu¬
heiten inr Sportwagen , Sand - und
Leiterwagen , Kindertische, Stuhle,
Triumphstühle , compl .Tnrnapparate,
Croquetspiele , Hängematten , Luxus-
n . Lederwaaren , Handtaschen , .Handkoffer, Schulranzc»n . Portemonnaies . Spazterstocke. Alle Neuheiten nt
Spielwaaren und Phonographen . " Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werden billigst ansgefuhrr.

A. Alexf , Saalgasse 10.
Telephon 604 . dJdd

Eisschränke,
Fliegeiiscbränkc billigst. 0608

Franz irioss ner » Wellritzstrasse6
Nene holländische

Superior -Hr©11- Häringe.
Eduard Böhm , Adolplisfrassc 7. 9694

___ Hand- ii. Neisekoffer
kauft!! Sie in größter Aurwabl solid und bilUg beisc. hämmert , «.attter,

Metzgergasse 35 , nächst der Goldgaste
Reparaturen schnell und preiswrrth.

7372

Allerbeste neue Matjes-Häringe.
ESdAard Hölim , Adolphstrasse 7. 9498

Vorzüglichen Einmachefng,
alle Gewürze zum Einmacheu, garantsit rein, Salicylsaure,
Weinsteinsänre, Pcrgamentpapier, Korkstopsen empfiehlt die

«erinanta -örogerlc
ygu C?» B.a ortzel »L Nhemstfüßt 55 . bolj

SfiatipOßing Trocken- Apparat.
jr . 9Sai » i>oni Wwe . , nur Damenfriseurgescli .,

2. Goldgasse2, vis-a-vis dev Iläfnergasse

Casteler
Kirchenimu-Lotterie.
L ^ .Ar . m » . . ii k es

8447

Hansa Oats
aus best präparirtem Hafer,höchst nahrhaft für Gesundeu. Kranke.

Psund -Packet 30 Pf.
C« SP» W»  Schwank ©* <ödjlöClibßd)Ci'[tl'öj3C 49. «aLcIcfött 414.

_ Zieh,,,, » am 81 . Jnli d. I.
Loose » 1 Mk., 11 Stück 10 Mk.

(Porto u. Liste 25 Pf . extra) vers. d. Gcaeral-Dcbit
A . Stasaen , Kirchgasse 60,

sowie die Firmen:r . de - C. U
C.  Henk , A . Hoechcr , S, . A . Basch ,

TS ». Wächter . Vioo
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* Men eröffnet!  LllftkUrOrt B & lwilOlZ BTen eröffnet!  r
bei Wiesbaden , t

am oberen Idsteinerweg , im Walde gelegen (264  Mtr . ü . M .), ♦
30 Minuten vom Kochbrunneu entfernt , verbunden durch gute Fahrstrasse , sowie gut gopflegte WaUlpromenaden , welche an schattigen Aussichtspunkten mit RuhebSnken versehen sind.

Lieblings -Aussichtspunkt 8. M. der Kaiser Friedrich und Wilhelm II.

—— Hotel — Bemtanraiat — I®ensioii . ^
J 33 Fremdenzimmer , der Neuzeit entsprechend ausgestattet , grösstentheils mit Balkons , welche die grösste Fernsicht bieten . Angenehmste Pension für Erholungsbedürftige , drei grosse
ä Restaurations -Säle mit schattigen Terrassen , prachtvolle Parkanlagen , von allen Fremden gerne besucht . Das ganze Jahr geöffnet . 9695

X Gute Küche. — Weine erster Firmen. — Wiesbadener und Kulmbacher Biere. X
♦
♦

I

Telephon  2232. Der Besitzer: W . Hammer,

Feuer-Yersicli.-Gesellsdiaft,Frankfurta.M.
Diebstahl - Versicherungen,

fertige Policen von 5000, 10,000 und 20,000 Mk.

Haupt- Agentur: Call SpßCfit MlfölgCl *,
Wilhelmstrasse 40,

_ Immobilien -Agentur . 9165

FürWöchnerinnenu. Kranke
6911

H
Koffer, Tc

♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ .»♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦ »«»♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ff

Deutscher Phoenix, ° rpgmm'T 7-0---n. mäyßr8
Wa §§er 'Zeritänbu n § §apparat

als lisisensprengei * undJ ôntaine
ist der praktischste aller anderen Systeme.

Vor *iige:
Begiessungsfläche 1 bis 8 Meter , je nach Belieben.
Verstellbar , ohne den begossenen Rasen zu betreten.
Kann auf 30 Ctm. Besprengungsfläche reducirt werden , daher für Bassin « — Grotten etc . als Fontaine

zu verwenden.
Ohne jede Mechanik , keine Reparatur , kein Oelen etc.
Leicht und bequem zu handhaben. Preis Mk . 15 .—.

Zu beziehen durch die Hauptniederlage:

Crebr. Kii 'selihöfßr , Langgasse 32,
sowie durch sämmtliche Installationsgeschäfte und den Erfinder , Rudolf Bayer , Nerostrasso 25.

f^ST* 2UIc Sorte » "Mz
erren- und Damen-

aschen, sowie alle Reiseartikel solid und staunend billig
bei F . Laiumcri . Sattler . Geschäftsgr. 1870.

NB . Mache darauf aufmerksam, daß mein Geschäft nicht mehr
Graben straffe 9, sondern nur Metzgergaffe 33 (nächst der
Goldgassc ) sich befindet._ 9761

Fruchtpressen und Keltern,
Automatische Einmachbüchsen,
Obst-Einkochkessel,
Einmachgläser„Perfect“,
Bohnenschneidmaschinen,
Fliegenglocken,
Fliegenschränke,

wegen vorgerückter Saison sämmtliche grössereEisschränke
zum Selbstkostenpreis empfiehlt 9520

M. Frorath,
Magazin fiir Hans- and Kiiclicngeriltlie,

Kirchgasse 10. — Telephon 241.

Wasserdichte
Bett - Unter¬
lagen vonvaii. 1.50 bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
ClyBtirspritzen,
Verbund Stoffe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfuiter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
Fiebertlicrino'

meter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,

Inhalations-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Leibbinden,
Leibumschläge,
Ilalsum8chläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendoucheii,
Platin -Räucher-

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Iladc-

ärliwämine,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen.

Furo Fleisclisaft
Valentine '« Meat Juice,
Liebig ’s Fleiscli-

Extract,
Liebig ’s Fleisch -Pepton
Soinatose,
Sanatogen,
Tropen,
Plasmon,
Lahmann ’s Nährsalz-

Cacao,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr . Micliaeli ’s Eichel-

Caoao,
Hartenstein ’sche

Leguminose,
Quaker -Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao , lose ausge¬

wogen . 1303
Billigste Preise.Beste Waarc.

Chr . Tauber , Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 313.

Frische Kneipp ’s Kräuter
empfiehlt die

Germania -Drogerie von Apotheker C. Portzehl,
RSaciHStrasse 5 .*»» 9810

Nene Holl. WottHäriugeP. St . 15 Pf .,
do. Superior „ „ 26 „

in frischer Sendung empfiehlt
Kirchgasse 52 . JT. C. Keiper , Kirchgasse 52.

llltn Ml Kinhslsöllchl! Buch „lieberd.Ehe" 1'/- M.-Nachn.Wo Niel JülUUul I Siesta- Verlag Br . 38 , Hamburg.

Tafelwaagen
/ vrT| | j B von Mk. 10 an,

Decimalwaagen
<nt v. ichte , eis. u. messt.,

billigst . 3866

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5316

J A r QiijU Museumstrasse 4,. Os. I . Oll III, Ecke Delaspeestrasse 3.

Badewannen und Sitzbadewannen
in allen Grössen.

Badewannen$£*0?* vo“
Badeofen Gtas- u. Kohlenfeuerung,
ßoebnuhnr in  grosser Auswahl und
UdgKUvIluI zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Modi,
Installation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse 15.

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt ",
IO Freibeilage » —

2 mal täglich erscheinend,
darunter „Alt -Nassau ", Blätter für nassauische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jllustrirte Kinder -Zeitung " und

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " -
(Bezugspreis 50  Pf - monatlich)

sind die folgenden und nehmen Bestell»»««» »,»«>» Bezug jederzeit entgegen
Aarstrasse : W . Klingelhöfer » Seerobenstraße 16.
Adelheidstrasse : W . H . Birst , Ecke der Oranienstraße;

W. Jnng Wive., Ecke der Adolphsallee; A. Rieolatz,
Ecke der Karlstraße; C. Erb, Ecke der Schiersteinerslraße.

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.

»dolpirsaliee : W . Jung Wwe .» Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt, Albreehlstr. 16; Fr. Groll, Ecke der Goethestr.

fflbreelitstrasse , C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Lianenkohl, Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-
straße 42.

BahaiZokstrasse ! G . Gngelmann , Bahnhofstraße 4.
Bertramstrasse : PH , Prinz , Ecke der Eleonorenstraße.
Bismarck -King : A . Höpfner , Ecke der Bleichstraße 32;

A. Senebald, Ecke der Hermamistraße.
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

M. Scherger, Ecke der Hellmundstr.; Chr. Weimer»Ecke
der Walramstr.; A. Hopfner, Ecke des Bismark-Ring 21.

BlUciierstrassc : Jae . Helbig , Blücherstr . 4 ; Fr . Henrich,
Biücherstraße 24.

BUlo .vstrasser W. Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.
Ba » ,baci >tl »ai ; Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße.
Boi - i»ei,nerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22;

Ad. Weber, Ecke des Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Drudeadrasse : W . Klingelhöfer , Seerobenstraße 16.
Eleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße.
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke der Schwal-

bacherstraße.
Feldstrasse : C . Herrmann , Feldstraße 2 ; I . Forst,

Feldstrabe 19.
Franffenstrasse : E » Rudolph , Ecke der Walramstraße;

W. Schnurr, Frankenstraße 17.
Friedrichstrasse : F . Philipp! , Ecke der Neugaffe;

M. Behstegtl, Ecke der Schwalbacherstraße15.
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1, Ecke der Adolphs¬

allee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; Li. Sanier , Ecke
Oranienstraße50.

Gustav -Adoifstrassc : W » Laux , Ecke der Hartingstraße.

ffartingstrassc : W . Laux » Ecke der Gustav-Adolfstraße 16.
Helenenstrasse : E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

B. Oehlschläger, Ecke der Wellritzstraße.
Beiisniindsirasse : Adolf Hatzbach , tEcke der Wellritzstr. ;

I . C. Bnrgener Nachfolger, Hellmundstraße 35;
M. Scherger, Ecke der Bieichstratze.

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstraße.
Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck ' Ning.
Berrnxrartenstrasse ; Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7.
ilirsciizrabi 'ii : Carl Petrtz, Steittgaffe 6.
^ als « Strasse : F . Schmidt, Ecke her Wörthstraße.
Baiser - Friedrich B !nx ; Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr. ;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
Hapellenstrasse : T <). Hendrich , Ecke des Dambachthal.
Baristrasse ; A . Ricotatz , Ecke der Adelheidstrabe; H . Neef,

Ecke der Rheinstraße.
Beiierstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße ; J . Forst,

Feldstraße 19.
Börnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstrabe.
Birchgasse : A . Wirth Rachf . (Fr . Laupns ) , Ecke der

Rheinstraße; I . Staffen , Kirchgasse 60,nächstd.Marktstraße.
f . aiinstrasse : W . Klittgelhöfcr , Seerobenstraße 16.
Lnxemburgstrnsse : Th . Kolb , Albrechtstraße 42.
Hanergassc : Fritz Rompet , Ecke der Neugaffe.
Banritinsstrasse : Jat . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
BiciseisherK : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchens.
Fi «»ritv .strasse ; Carl LinnkUkohl , Ecke der Albrechtstraße;

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraße; Hch. Maus , Moritzstraße 64.

Merostrasse : Karl Erb Nachf . , Nerostraße 12 ; Louis
Kimme!, Ecke der Uöderstraße.

Keugasse : F . Philippe , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompet, Ecke der Mauergasse,

ivicoiasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7.
Uranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adeiheidstraße;

R. Sanier , Ecke der Goethestrabe.
Flatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42.
Hoonstrasse r A. Birck , Ecke der Westendstraße.

npuS),
clsträW;Biseinstrasse : A . Wirth Nachf » (Fr.

Ecke der Kirchgasse; H. Neef, Ecke der Kar!
F . A. Dienstbach, Ecke der Wörthstraße.

Böderstrasse : Louis fthttWä , Ecke der Nerostraßej
Phil . Kiffel, Nöderstr. 27; W. Cron, Ecke des Römerbtta.

Riimerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 ; W . Cron , Ecke
der Röderstraße.

Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a.
Scliiersieinerstrasse : C . Erb , Adelheidstraße 76.
Schwaibacherstrasse : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Georg Fischer, Walramstraße 31.
Klingelhöfer, Seerobenstraße 16.

Steingasse6; C. Ernst, Stein»

Sedanplatz:
Sedanstrasse:
Seerobenstrasse : W.
Stsdngasse : Carl Petrtz,

gaffe 17.
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße.
Taunnsstrasse : E . Grnnew .lld , Taimusstraße 34.
tẑ aihsniihistrasse : W. Klingelhöfer» Seerobenstraße 16
-HVairarnstrashe : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr .j

E. Rndolph, Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimers
Ecke der Bleichstraße.

sveiiritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22/
B . Oehlschläger, Ecke der Helenenstraße.

VFestendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr. 3 ; I . Birtk,
Ecke der Roonstraße.

tzG' örtisStrasse : F . A . Dicnstbach , Ecke der Rheinstraße
F . Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
Biebrich : Heinrich Scheurer , Ratbhausstraße 11.
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhansstraße 2.
Botzheim : Friedrich Ott , WieSbadenerstraße 1f.
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheiinecstraße.
Bambach : Carl Schwalbach , Bnrgstraße 144.
Sonnenberg : PHMppiuc Wiesenboru , Thalstraße 2.
'»Valdstrasse Biebrich : Carl Zuber , Waldstraße 14.
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Sonnen ^Schirme . * Wiener Sporte und Reise ^Hüte.
Sämmtliche Sommerwaaren au ausser gewöhn lieh billigten Preisen.

Damen - und Herren -Modemagazin Hans Moffmann,
Wilhelm - und Taunusstrassen -Ecke.

Einbruchs-Diebstahl-
Versicherung.

Sofort gültige Policen für Haushaltungen, General-
Policen für Juweliere und sonstige Waarcnhäuser, Kassen
und Banken.

Haftpflicht-Versicherung
mit coulanteu Bedingungen und müßigen Prämien.

NkrWlWS - GcWM '
Generalagent«!' Wiesbaden:

1a. Hgomberger , Hafnergaffe 10.
Im Privat-Sanatorium,

Sonnenbergerstrasse 20 , 9206
Bäder aller Art : Eiohe -, Piclitennadcl - , 800 I -,
Kohlensäure -, lliermal - und COrnhitlittS

elektrische Lichtbäder <« >» -. ,io . t
Bogenl icht ) , sowie örtliche Eichthehandlung.

Burk’s Pepsin-Wein.
(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.)
Prämiiert : Brüssel , Stuttgart , Porto Alegrs , Wien,
Lelnzla , Königsberg , Baden - Baden . In Haschen »
ca. 100 gr M. 1 - , ä 260 gr M. 2.- . ä 700 gr M. 4.50. -

»ie grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer
Billigkeit zum Kurgebrauch.

ES wohlschmeckendes , mit griechischem Wein be¬
reitetes , diätetisches Mittel , dienlich bei schwachem
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen , Magenver-

■schieimung , bei den Folgen des übermässigen Genusses
1von Bier und Wein etc.

_  Man verlange ausdrücklich : „Burii ’s Pepsin -Wein“ und beachte die
Si Sohutzmarke. sowie die jeder Flasche beigeiogte gedruckte Beschreibung.

Zu haben in den Apotheken . Engros -Lnger : (S. a 1075g) F118
_ Hof-Apotheke von Br . ».arte in Wiesbaden.

Putzen und Aufwifchen
ist monatelang überflüssig, wenn Sie Ihre Parkett - und Riemen»
bödcn mit.

- Pfinder 's Saniiäts-

, Treppest - Oel
mit Apparat und Sanitätskchrbese» behandeln. Verhindert
beim Kehren das

Aufwirbeln des Staubes,
ist absolut geruchlos, klebt nicht, trocknet sofort und können deshalb
die Böden gleich«ach dem Orlen wieder begangen werden. Unser
SanitätSkehrbesen nimmt jeden Schmutz».Stand vom Boden,
so daß derselbe»ach dem Kehren stets wie frisch geptttzt aussieht.

Alleinige Fabrikanten:
Aag . piiodcr ’s Wnch « . , Fabr . chem.-techn. Producte,

Laupheim (Wttbg.)
Birch , Will ». »Ich . , Droguerie , Adelheidstrasze 41,

Drognerie . Taunusstraße 25 , Gmefe , Willi,
Droguerie . Webergasse 37, Oranien - Drognerie Hol ». Sanier,
Ecke Oranien - und Gocthestraße , 8 iehert , Oscar . Droguerie,
Taunusstraße 50, Schwanen - Droguerie in * , » ieimann,
Bismarckring 31 , Tauber , Clir . , Droguerie , Kirchgasse 6.
Victoria -Droanerie »ich . 8 «-, '!, , Rheinstrabe 87.

9667

Faiirräder
in reichster Auswahl am Lager. Keine ¥,aden-
mietlie , daher billigste Preise . Preise von
160 Mit. aufwärts. 7730

A. von Goutta,
Mipclig ^&s ®e 7 .

Reparaturen und Tjibehör gut und billigst.

Ia Diamant-Oelfarbe per Pfund Bö Pf»,
Ia Fussboden -Oelfarbe . por Pfund 35 Pf .,
Ia Fussboden -Glanz -Oelfarbe . . „ „ 40 „
Ia Pussboden -Lackfarbe . . . . „ „ 50 „
Ia Bernstoin -Fussboden -Lack 1-Ko.-Büchse 150 „
Ia Karlsruher „ Schuelltrocksn -Lack „ 150 „
Landleim . per Pfund 45 ,

empfiehlt 9472
Carl Xisa , Grabenstrasse 30,

Anziindeholz, fein gespalten, äCtr.2Mk.,
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 8151
Gebr . Neugebauer , Dampf -Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstraße 22. Telephon 411.

Diät and Nährmittel:
Soniatose.

Brand ’s Beef Tea,
„ Essence of Beef,

Kasslor Hafercacao,
Hafercacao , lose,

■/» Ko . M. 1.40,
Maggi ’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
fialimanti ' sKiilir-

snlz -Cacao,
IIr . Tlieinliard ' s

Uygiaina,
Dr . Michaelis

Eichelcacao,
Nestle ’s Kinderniehl,

I Tro | ion. ]
Nährsalz -Tropon,
Liobig ’s Fleischextract,
Fleischextract „Flagge“

„ Toril,
„ Cibils,
„ Bolero,

Liebig ’s Fleisclipepton,
Valentine ’s Heat Juice,
Sanatogen,
Plasmon,
Hartenstein ’sche

Leguminosen,
Cacao Ilouten,

„ Suchard,
Kufecke ’s Kindermehl,

H Pur « ITleisehsaft , —

Opel’s Kinder - Nährzwieback,
cliem. reiner Milclizucker Vs Ko. Mk. 1.20,
genau nach den Vorschriften d. Deutsch . Arznei-
gesetzbuchos . Sämmtl . Artikel in nur tadel¬
losen , frischen Qualitäten vorräthig bei

Wllla . Heinr . JSlrck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse . 7549

PBßT* Fernsprecher Rio . 216.

Leset Allel - WU
Kerren-Anziige werden unter Garantie nach Mdß angefertigt.

Hosen3.50 Mk., Ucberzieher9Mk.,Röcke gewendet6 Mk., sow.
getr. Kleider ger. n. reparirt bei»I. Kleber , Herren-Schneider,
Suiienftr . 6, Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichb. Mnster -Collect. 9580

Letzte Heuheit
He . 234 kost . 40 Pf

Grosse Auswahl in Wiischestickerci-
Schahfionen.

Man verl. m. Musterhlätter
f. Schablonen, a. Kreuzstich.

II . Götzen,
Graveur,

Langgasse 47.

Kleider werden unter Garantie
Kirchgasse 9, Htb . 1.

billigst angefertigt

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler Enzian -Brannf-
sveins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht worden , ä Glas 1,50 Mk. -
Nur durch Bache & Eslilony » Parfümerie und Drogerie,
Wiesbaden , gegenüber dem Koch brunnen . 8 <44

billig zu verkaufen. Näh.
Fahrrad - Euiaillir - Anstalt,

9822
Dürkopp- Rad

Albrechtstraße 12.

n .U .\ i :n.
Ern Hosrath «nd Nniversttäts- Professor

und fünf Aerzte  begutachtete»
par- eidlich  vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche!
Broschüre mit dieser» Gutachten
und VW Gerichtsnrt »,eil
franco für «0 Pfg . °Marken.

SM" Es existirt nichts Aehnliches.
Paul « asseo , Köln a . Rb . No . 38.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens ., I asnilien -, Crescliäfts-
u . S' rivat- Verhältnisse auf alle Plätze besorgen
discret >i . gewissenhaft F 77

Greve Klein , Berlin,
Internationales Auskunftsbüreau.

F 176

HQknirüaugpn,sch nierr hafte Horn»
hasst , verwachsene
Siigel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - u .gefahrlo*

j , iiu )ii , gepr . Heilgehiilfe , Obere Webergasse 44, 2.
Zu Spr . v, 12—3h -, ab 4 Ehr bei rechtz . Bestell , a . auss , d . H . 7499LEi » elefl. Fahrrad billig au verkaufe» Nieblstraße 10, 2

Ei » schöner Krnder -Sitzwagen billig zu verkaiifen Kapellen-
straße 1, Part . Vognst He ^ lsssann , Tapezier . 9351
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L SchellenbergXVe Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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ermöglicht bequeme , billige Selbstherstellung aller Arten vorzüglicher , erfrischender koWensäuvehaltiger Getränke (Vimonadcn,
rsiAuina £rneri Sodsntvasse ** etc *#) vermittelst einer immer verviewdSiarcn ^ pezialflasche » .

Zweekmässigste Keuconstrnction von Syphonflaschen , aasgezeicl . net für ramilie und Kinzel S ebranch.
Preis : IO 8 tUcb Sodorhapseln , in einer Schachtel , grosse Mk. 1. , kleine Mk. ü. iü . .Sodorfabrik Zürich.

Bcpdis in Wiesbadens
/V

(flüssige Kohlensäure in Stahlkapseln)

August Engel,
Hoflieferant in ^ und ausländischer

Hauptgeschäft : Tauimsstrasse 12 , 1 * » 1 « ,
Zweiggeschäft: Wilhelsnstrasse 2 , vis-ä-vis dem Bahnhof.



rnipselile mein reich af{ortivtc8 findet in Bandagen jeder Art.
Gttrtelbrnchbänder, äußerst äugen. Tragen.
Leibbinden D. R. P., tadellos sitzend, sowie alle Art. zur

sirankcnpflege. Anscrtig. nach Maß, Reparaturen. 9842
c . werten , Ecke Markt- nnd Wrabensiraste.

Für Gärtner«
Priinula schin . NüniliiiKt ; in allen Farben empfiehlt

Feinste sanre Einniach - Kirschen, frisch
gepflückt, zu habe» Kapkllenstrake 68.

Haar-Arbeiten
ieder Art fertigt schön nnd preiswertl) an

Ä1 hört tiiracfc , Friseur, Kl. Burstslrasze 10.

Doppel -Bill «,
nahe Dampsbahn-Haltcstelle Adolphshöhe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda,Garte», je b ĵunmer,
je 3 Mansarde», gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstigz» veikausei, oder ver¬
tauschen. Näh. Jnstizrath>ii, , Nheinblickstratze7. 8173

Für Photographen . o
Atelier int Westend, beste Lage, mit oder ohne Inventur,

auchan Maler rc., sof. zu verm. Näh, im Tagbl.-Verlag. 45 tl

Herrschaftliche Billa
Weinbergstr., S Zimmer, 3 große Terrassen, reich¬
lich Nebentänme , solid nnd elegant ansgcstattet,
mit wnndervoller Fernsicht über d.Ncrothalanlagen,
Stadt nnd Wald, preiswertst zn verkamen . Nah.
Banbüreatt Saalgaffe 1. 0447

Mainz . ,
Neu renovirte Weinivirthschastnebst Wohn. u. Keller, d,ree

am Centralbahnhof, sofort od. später zu v-rn„ethe„. Sief ectanten
wollen sich schriftlich wenden an » Ften , Main , unter
Chiffre r . n . s *5»a . (No.34792) 13J

I
Obere Rheinsiraße, Vorgartenseile , ist ein gut

gebautes rentables vierstöck. Wohnhaus mit 5-ZlMmcr-
Wohnnnge» preiswerth zn verkanfen. Anfragen unter
U . V. 4lSL an den Tagbl.-Verlag. So82

!

KapeNensträtze 1 ein schönes möblirtes Zimmer zu ver-
mieihe». « «siest Sleyliaana , Tapezier. 4ho<2

Schwalvacherstrasre 4», Hth. 3,bei Wittwe Will , findet
ein anständiger Arbeiter schönes Log>». _
" Walramstraße 21, 2 I.', Ecke Wellritzslraße, Mül. Zimmer. i ... vn..,. (TS„...„ ... rCV,1 Ion einen Venn oder ältere Da me zn vermietheu.

Zwei bis drei einf. ni. Z. v. Spracht, (nicht stnrg.l z. 28- 3uh
o. d. gei. Off, m. Pr. isang. » Mainz , Schoiislr. 6, 8.

ipfegr- -Tlifht. Frisenraebiilfe sucht sofort Stelle in besserem
Geschäft. Gef. Off. ». ChiffreW . IV. , r» vostl. Schutzenhosstr.

12 « Mk. Pr. Monat
nnd s. hohe Prov . Altbek. I » Hamburger Haus sucht sof.
überall rcsp. Herren , . Cigarrenverk . an Wirthe. Händler -c.
Off unter « . » »t»« an (Maniiscr.-No.11. 109.—) 115

_ ,s . » »>i. ni><- A t „ .. Hamburg.Tn f  odcmonnnic mit Inhalt
verloren von der Ecke Walram- bi« Frankenstratze 24. Der ehrl.
Finder wird gebeten, dasselbe gegen gute Belohnung abzugeben
Frankeiistrahe 24, 3. Et. recht«.

Verloren
Sonntag Abend goldene Damen-Uhr mit Monogrammw . H..,
(lolbcne Kette und Medaillon. Der ehrliche Finder erhalt gute
Belohnung.  Abznaeben Alte Colannade 32 33.

. . . . . . am Sonntag Abend auf dem Wege
verloren Albrechtstraße. Adolphsallee, Adelheid-

»raße ein goldenes Glieder-Kettchen mit Anhängsel in Herz-
fori». Die betr. Dame, die dasselbe vermnthlichm der Adelheid-
straße nufhob und welche wiedererkannt werden wurde, wird gebeten,
dasselbe, da es ein Andenken ist, gegen gute Belohnung abzngeben
Albrechtstraße 33, 1 St.

£» *. *»*» braun mit dunlelemRucken,
<̂9 ^ t8Aer *yHMv » entlaufe». Gegen gute Be-

lohnnng abzugeben Walkinüblstraße 22a.

1

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme, die mir in den letzten schweren

Tagen entgegengebracht worden sind, spreche ich hiermit meinen innigsten Dank ans.

W,» b°i.°», de»-2. Sn» im 2„. E„r. putch. L-hr-r a. D.

Todrs-An êrge.
Verwandten und Bekannten machen wir hiermit die traurige Mittheilung, daß unsere gute liebe

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Schwester,

Christiane Weidmann,
geb. KUlM,

MNtrvr des KallemneMers Josef Weidmann,
nach kurzem, aber schwerem Leiden Samstag Mittag sauft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Carl Weidmann.

DI. Beerdigung sind-, Di-»!i-g. den St . 3«U, N-chmi,I-»S 6 Ujt, «0» Sle-b-h-»,-. Süft.
straße 10, aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mittheilung, daß mem guter

MiÄ 'ch-. liebevoller2-°.-. . Schwiegerdmer, Gr-bv°,-2 B' »de- «od Orei. i, de,

Kgl. The«t. r-W,cht« »ißcr Gevlg Kelts.
gestern Früh nach kurzem Leiden plötzlich verschieden ist.

» de, Lilie »» „>°- « .»»ahme ^ H,„„ ,biieb.« n-
K. Ke»k. Wittwe.

nebst Kindern, Bruder und Schwester.

Wiesbaden. Glevrland, Ghis (D. St. A.), 23. Juli 1900.
Di- « eerdigll»« füllet °« iv,S d Uhr, « der ft * * * * «A

Friedhofes aus statt.

zu  Wiesbaden.
Montag, den 23. Juli:

Abonnements -Concerte des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musiicdirector Louis Liistner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Vorspiel zu „Djamileh“ .
2. Sdrünado italionne . .
3. Babasclika -Polka . . . . . . .
4. Duett und Finale aus „Martha . .
5. Ouverlure zu „Die Entführung aus dem

Serail“ . .
6. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana
7. Solcction aus „The Geisha“ . . . •
8. Sarazenen-Marsch aus „Der Tribut von

Zamora“

Bizet.
Czibulka.
Müller.
Flotow.

Mozart.
Mascagni.
S. Jones.

Gounod.
Abends 8 Uhr:

1. Marche enfantine . . . . . . . •
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad
3. a) Russisch 1 Aller Herren Länder“ Moszkowslci.

b) Polnisch j ”
4. Gesang der Rheintöchter aus „Götter¬

dämmerung“ . • •
5. Gross-Wien, Walzer . • • • • • " •
6. Ouvertüre zu „König Stephan . . . .
7. Gondoliere und Perpetuum mobile aus der

Suite op. 34 . . . .
8. I . ungarische Rhapsodie.

Ganne.
Boioldiou.

Wagner.
Joh. Strauss.
Beethoven.

Frz . Ries.
Liszt.

Zugelliuskli ein schottischer Schäferhund.
_ Abzuholen Nerostraße 22.

d $Ct ^ Mer̂' ailg! Äcnß.? hübsch gr.
Fia., s. lucht, u. fleitz., liebensw. edl. Chorakt., v. tadell.
Ruf, w. s. m. ebreuw. Herrn cntspr. Alt. zu verheir. Wittw.
m 1- 2 Kind., >v. f. dies. e. g. Mutt, wünsch., u. ausgeschl.
Off. unter «r . M. SSL an Haasenstein & Vogler
A.-®., Wiesbaden , Adolpbsallee7. 9853

Cavalier,
24 Jahre alt, unvermögend, elegante große Erscheinung, vornehm
gebildet, vo» tadelloser Vergangenheit, Sohn emes hohen sachs.
Staatsbeamten, sucht die Bekanntschaft emer reichen Danie zwecks
baldigster Heirath zu machen. Werthe. nicht anonyme Offerten,
möglichst mit Photographie, unter„Koma “ Hauptpost Frank¬
furt a . M . Strengste Discretio».

^kalralfahrplan |
des

Wiesbadener Tagblatt
Ssmmor 1Sv0

zu 50 Vfg . das Slück käuflich im
Ueelag . Kanggasse »V.

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts- und
Abfahrtszeiten der in IDiesbaden mündenden Lisen-
bahnen,der Dampfstraßenbahn rc. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen,
verkaufslokale, Büreauxn. dgl.

Für die uns bei der Beerdigung
unseres lieben Verstorbenen bewiesene
herzliche Theilnahme sagen wir
Allen unsern innigsten Dank. Ins¬
besondere dem Direktor des Kaiserl.
Postamts,Herrn Tamm.den Herren
Beamten nnd Unterbeamten, seinen
ehemaligen Vorgesetzten und Collegen
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Miesbkdrn, den 23. Juli 1900.
Familie Wintermeyer.

Todes -A»?r!gr.
Allen Freunden und Bcka,inten die traurige

Mittheilnng, daß cs Gott deni Allmad>tigen gesallen
hat, meine liebe Frau,

Ktttharine Wihel, geb. Dorr,
hellte Morgen>/-12 Uhr nach langem Leiden in ein
besseres Jenseits abzmusen.

Honnrnberg , den 21. Jnli 1900.
Der tiefgebeugte Gatte Lconlrard Wistel.

Die Beerdigung findet Montag, den 28. Jnli,
NaäimittagS4 Uhr, vom Sterbehanse, Dierbadener-
straße 21, aus statt.

e® - »lost Bcriovungcn, Heiratycn, Geburten

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nlnst.
Ans de» Wiesstabenku Civilsinndsresisirrn.

lVeborcn 15 Jnli : dem Zuschneider Heinrich Gabriel r. T.,
^ -drieda Enicstine 16. J »U: deni Tagl. Johann Roth c. T..

Mamar-ihe Clara Paulnie-, dem DlagazmerE;n>l Forstchen e.
S Emil Christian Jakob; dem Gasarbeiter Friedrich Lachter
<> T " Clis-chetb 18. Juli : dem Herrnschnkidergehulsen Rich.
R-bivardt e S Augnst Karl. 19. Jnli : dem HnlsSfeldschutz
Ados Rückere. S .. Friedrich Wilhelm; den, Kailfman» Robert
Korkhan« e. S -, Adols Augnst Robert; dem Bnreaugchulfen
Theodor Bennere. T., Helene Erna Katliarina. 20. JuU. de.u
Eisenbahnhülfkwärter Andreas Holdmanne T , Ernestine.AHkaorrrren Sctneiner Gcorg Hemrtck 51arl Albert KtNMvr zu
St Goarshausen mit Johanna Auguste Karoline Nacky zu Ober̂-
eichbach Sergeant im Fnsilier-Rcgiment von Gervdorff(H.ß.1
R-o. 80 ClemeiiS Truichcl hier mit Auguste ClemensM-r.

Verehelicht. Kausmanii Ernst Spmdlcr zu Jmmenstadt nnt Mane
Ebersbach hier. Sanitätsfeldivebel im L 'f.-R-gh von Wütid
(3 Hess1 No. 83 Georg Brückmann zn Castelv"k Irnderrke
Don hier. Bäcker Wilhelm Schneider zu,Grav-nw>eLbachM'l
Knroliiie Jung vier. Taglöhncc Karl Schaler hier nnt Elisabeth
Ehret hier. Tagl. Carl Kunz hier mit Karoluie.Hofmann hier.

Gestorben. 20. Juli : Wilhelm, S . des Schrei»ergehvl,en Wilhelm
Jeck, 6 M.; Mathilde, ged. Pinner, Wittwe des Kanimaims
David Michaelis ans Berlin, 69 I . 21. Jn 'i Franz
DrchergchülfenPanl Fröl.lick,
manns Ludwig Löffler. 2 At.

1 M.; Wilhelm, S . des Kani-
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